
Arigbabu macht Schluss

Hannover. Schwer zu sagen, ob es den
einen richtigen Zeitpunkt für das Kar-
riereende gibt. Zumindest gibt es unge-
wöhnliche Zeitpunkte dafür, und einen
solchen hat nun David Arigbabu ge-
wählt. Der Basketballer des UBC Han-
nover gab gestern bekannt, dass er seine
Schuhe an denNagel hängt, wie es in der
Sportlersprache so schön heißt, wenn je-
mand aufhört. Der Klub verliert damit
nicht nur einen wichtigen Spieler, son-
dern auch seine einzige Identifikationsfi-
gur. Und das alles wenige Tage vor dem
Saisonstart in der drittklassigen ProB.
Er habe schon seit Längerem Rück-

trittsgedanken gehabt, sagte Arigbabu,
natürlich auch während der Sommer-
pause. „Aber da hatte ich noch nicht die-
ses Gefühl im Bauch, dass es Zeit ist

aufzuhören.“ Jetzt, sagt der 36-Jährige,
hat er es. Und er hat daraus seine Konse-
quenzen gezogen. Nach vier Jahren und
108 Pflichtspielen im Trikot des UBC ist
Schluss.
2007warArigbabu vom 1. FCKaisers-

lautern zurück in seine Heimatstadt
Hannover gewechselt. Hier hatte er einst
imAlter von zwölf Jahren beimTKHan-
nover mit dem Basketballspielen begon-
nen. Anfang der neunziger Jahre wagte
der damalige Junioren-Nationalspieler
dann denSprung insBasketball-Mutter-
land USA. Dort feierte er 1993 den viel-
leicht größten Erfolg seiner Laufbahn,
als er mit dem Team der Mercer Island
High die Highschool-Meisterschaft ge-
wann. Es folgten zwei Jahre in Braun-
schweig, ehe es nach bestandener Abi-
turprüfung zurück in die USA ging. Von
1995 bis 1999 spielte Arigbabu dort in

der Collegeliga für die Universität von
Rhode Island – gemeinsam mit Lamar
Odom und Cuttino Mobley, die später
den Sprung in die nordamerikanische
Profiliga NBA schafften. Arigbabu blieb
ein Wechsel in die beste Liga der Welt
hingegen versagt. Er lief stattdessen für
Klubs in Italien, Griechenland und Bel-
gien auf, ehe ihn sein Weg über Kaisers-
lautern nach Hannover führte.
Beim UBC wird er von nun an als

hauptamtlicher Manager tätig sein. Eine
derwichtigstenAufgaben für denMana-
ger Arigbabuwird nun sein, einen geeig-
neten Ersatz für den Spieler Arigbabu zu
verpflichten. Auf der Centerposition hat-
tederProB-Ligist ja ohnehinnochNach-
holbedarf, seit gestern hat sich die Situa-
tion noch einmal verschärft. Viel Zeit
bleibt Arigbabu allerdings nicht. Am
Sonnabend startet die neue Saison.

Von Patrick Hoffmann

EineWoche vor dem Saisonstart beendet der Basketballer des UBC Hannover überraschend seine Karriere

David Arigbabu hat seine Karriere beendet.

Diesmal mit Charakter

Hannover. Sie geben sich kämpferisch
am Pferdeturm. Auf dem Eis, aber auch
daneben. Denn in der dritten Saison seit
dem Wiederaufstieg in die 2. Eishockey-
Bundesliga will sich der EC Hannover In-
dians endgültig im Kreis der Topmann-
schaften etablieren. „Wir wollen mindes-
tens den 8. Platz erreichen und uns damit
für das Play-off-Viertelfinale qualifizie-
ren“, sagt Geschäftsführer Dirk Wro-
blewski vor dem Saisonstart am Freitag
(20 Uhr) gegen den REV Bremerhaven.
„Und alles, was darüber hinausgeht, neh-
men wir natürlich gerne mit.“
Dafür hat der Klub seine Mannschaft

wie schon in den beiden vorausgegange-
nen Jahren wieder weitgehend umgebaut.
Wroblewski findet den Begriff Neuanfang
zwar unpassend, doch die Verpflichtung
von zehn Profis plus sechs Perspektivspie-
lern steht zumindest nicht gerade fürKon-
tinuität. Das weiß auch der Indians-Chef.
„Über die Hälfte der Mannschaft ist neu –
eigentlich wollten wir das gar nicht“, sagt
er. Doch außer den bewusst aussortierten
Spielern verließen auch drei Leistungsträ-
ger den Pferdeturm, die man eigentlich
gerne noch weiter im Indians-Dress gese-
hen hätte: Topverteidiger Kevin Schmidt
entschiedsich füreinenWechsel zumErst-
ligisten Hamburg Freezers, Stürmer Ale-
xei Dmitriev suchte seine Chance in der
russischen Liga KHL, und der vielseitig
einsetzbare Marcus Sommerfeld wartete
so lange auf ein Erstligaangebot, bis die
Tür am Pferdeturm für ihn zu war.
Also müssen sich die Fans in Hannover

wieder an etliche neue Gesichter gewöh-
nen. Und vor allemwieder einmal an neue
Offensivhoffnungen. Denn speziell bei der
Auswahl ihrer potenziellen Sturmführer
lagendie Indians zuletzt regelmäßigdane-
ben. Im Vorjahr sollte der Kanadier An-
drew McPherson die Mannschaft führen,
entpuppte sich dabei aber mehr und mehr
als Fehlbesetzung. So musste sich Trainer
BernhardKaminski im Sommer also wie-
der auf die Suche nach einem „Leitwolf“
machen – und wurde in Bayern fündig.
Vom Erstligisten EHC München kam mit
dem 32-jährigen Dylan Gyori ein Angrei-
fer, der neben seinen sportlichen Qualitä-
ten auch abseits der Eisfläche derKopf des
Teams werden soll.
Doch der Kanadier mit ungarischen

Wurzeln ist nicht der einzige starke Cha-
rakter, dendie Indians in ihrenReihenha-
ben. Davon ist Wroblewski überzeugt.

„MarkusGleich,SvenGerbig,FraserClair
oder Peter Baumgartner – das sind alles
Leute, an denenman sich reiben kann und
die in der Kabine auch einmal den Mund
aufmachen“, sagt der Geschäftsführer.
„Genau das hatten wir in der Vergangen-
heit nicht. Wie sich das dann auswirkt,
wenn es einmal nicht so gut läuft, daswird
man sehen.“
Angesichts derart geballter Führungs-

stärke will offenbar auch der Indians-
Chef nicht zurückstehen. Und so schickt
er nach den geplatztenVerhandlungenmit
derDeutschenEishockey-Liga (DEL) über
einen Kooperationsvertrag und demWeg-
fall der Aufstiegsmöglichkeit markige
Worte in Richtung der Erstligisten: „Wir
sind die höchste deutsche Spielklasse, die
sportlich erreichbar ist. Und entsprechend
werden wir uns auch positionieren“, sagt
Wroblewski, der künftig daher auch nicht
mehr vom Zweitligisten Indians sprechen
will. „Ich verwende diesen Begriff nicht
mehr – wir sind ein Bundesligist.“ Und als
der hofft er auch auf einen entsprechenden
Besucherzuspruch: „Weniger als 3500 Zu-
schauer am Freitag gegen Bremerhaven
wären eine Enttäuschung.“

Von Björn franz

Eishockey-Zweitligist EC Hannover Indians startet erneut mit vielen Neuzugängen in die Saison

Neuzugang Dylan Gyori (links) bewies in den Vorbereitungsspielen bereits seine spielerische
Klasse – und im Duell mit dem Kasseler Jiri Mikesz auch seine Boxerqualitäten. Petrow

Der KaDer
TorhüTer
Thomas Ower Deutscher (D)/25 Jahre
Peter Holmgren D/24

VerTeiDiger
Danny Pyka D/27
Andreas Gawlik D/31/neu aus Schwenningen
Robin Thomson D/22
Markus Gleich D/24/Ravensburg
Jan Hemmes D/28
Daniel Hilpert D/30/München
Tobias Stolikowski D/28
Peter Baumgartner D/25/Scorpions

sTürmer
Dylan Gyori Kanadier (CAN)/32/München
Michael Fröhlich D/25/Kaufbeuren
Dirk Jelitto D/27
Marius Garten D/23/Bremerhaven
Robin Just D/23/Schwenningen
Fraser Clair CAN/30/Stockton (USA)
Ryan McDonough CAN/23/Valpellice (Italien)
Sven Gerbig D/30
Jamie Chamberlain CAN/30
Thomas Dreischer D/22

Trainer
Bernhard Kaminski D/55
Peter Willmann D/43

Die he imsp iele
Freitag, 20 Uhr Bremerhaven
Fr., 30.9., 20 Uhr Ravensburg
Stg., 9.10.,19 Uhr Schwenningen
Fr., 14.10., 20 Uhr Rießersee
Stg., 23.10., 19 Uhr Kaufbeuren
Fr., 28.10., 20 Uhr Landshut
Di., 8.11., 19.30 Uhr Weißwasser
Stg., 20.11., 19 Uhr Heilbronn
Fr., 25.11., 20 Uhr Crimmitschau
Fr., 2.12., 20 Uhr Bietigheim
Stg., 11.12., 19 Uhr Dresden
Stg., 18.11., 19 Uhr Rosenheim

Fr., 23.12., 20 Uhr Bremerhaven
Mi., 28.12., 19.30 Uhr Ravensburg
Di., 3.1.2012, 19.30 Uhr Schwenningen
Fr., 6.1., 20 Uhr Rießersee
Stg., 15.1., 19 Uhr Kaufbeuren
Fr., 20.1., 20 Uhr Landshut
Stg., 5.2., 19 Uhr Weißwasser
Fr., 10.2., 20 Uhr Heilbronn
Stg., 19.2., 19 Uhr Crimmitschau
Fr., 24.2., 20 Uhr Bietigheim
Stg., 4.3., 19 Uhr Dresden
Stg., 11.3., 19 Uhr Rosenheim

Das muss man wissen
Dermodus:Die 13Klubs bestreiten in derHaupt-
runde bis zum 11. März 2012 gegen jeden der
zwölf anderen Vereine je zwei Heim- und Aus-
wärtsspiele. Die ersten acht der Tabelle sind für
das Viertelfinale qualifiziert, in dem wie im Halb-
finale und im Endspiel vier Siege zum Erfolg nötig
sind („Best of seven“). Die Teams von Platz 9 bis 13
spielen einen Absteiger aus.
Die Favoriten: Die besten Chancen auf die Meis-
terschaft werden Titelverteidiger Ravensburg
Towerstars und den Schwenninger Wild Wings
eingeräumt. Als mögliche Spielverderber gelten

der REV Bremerhaven, die Heilbronner Falken –
und auch der EC Hannover Indians.
Die stars: Der ehemalige DEL-Topscorer Bob
Wren soll in Ravensburg zur Attraktion werden.
Zudem sind mit Bill Trew (Landshut) und Chris
Schmidt (Schwenningen) zwei einstige deutsche
Nationalspieler in die 2. Liga gewechselt.
Die neuerungen: Künftig wird der jeweilige
Topscorer jeder Mannschaft mit einem goldenen
Helm auflaufen. Zudemwerden – wie auch in der
DEL üblich – vor jedem Spiel die sechs Profis der
Startformation gesondert vorgestellt. bj

Das hannoversche Erfolgsgen

Hamburg. In Hamburg sind sie ideen-
reich, wenn es um ihre Freezers geht. Da
lässt sich vor den Heimspielen schon ein-
mal das Maskottchen „Mister Freeze“ ar-
tistisch im Stil von Spiderman an einem
Seil von der Decke der Multifunk-
tionsarena auf das Eis herab. Und
Strafzeiten gegen die gegnerischen
Mannschaftenwerdenhanseatisch
charmant von Heidi Kabels „In
Hamburg sagt man Tschüss!“ be-
gleitet. Sie wissen an der Elbe ein-
fach, wie man rund um ein Eis-
hockeyspiel ein Spektakel veran-
staltet. Nur mit dem sportlichen
Erfolg wollte es bislang trotz gro-
ßem finanziellen Aufwand einfach
nicht klappen. Doch das soll nun
das neueste Projekt aus der Ideen-
schmiede der Freezers ändern: Die
Hamburgerhabenkurzerhanddashanno-
versche Erfolgsgen kopiert.
Nicht weniger als fünf Profis, die vor

eineinhalb Jahren mit den Scorpions den
deutschen Meistertitel geholt haben, ste-
hen in der seit Freitag laufenden neuen

Saison der Deutschen Eishockey-Liga
(DEL) in Hamburg unter Vertrag. Rainer
Köttstorfer und Garrett Festerling waren
bereits vor einem Jahr zum Nordrivalen
gewechselt, im Sommer folgten ihnen in
PatrickKöppchen, ThomasDolakundDa-
vidWolf drei weitereMeister. Und zumin-

dest der Saisonstart legt die Vermutung
nah, dass der Plan der Hanseaten aufge-
hen könnte. Gegen die hoch eingeschätz-
ten Adler Mannheim (4:2) und Nürnberg
Ice Tigers (4:1) gab es zwei Siege. Und so
stehendieHannover –ups,natürlichHam-

burg – Freezers für sie völlig ungewohnt
an der Tabellenspitze.
„Man sollte das nach zwei Spieltagen

nicht überbewerten. Wir haben noch viel
Arbeit vor uns“, meint Köppchen. Doch
die Erleichterung über den guten Start
will der Verteidiger nicht leugnen. „Der

Druckwar vordemerstenSpiel schon sehr
groß, weil die Freezers ja zuletzt immer
mit dem Ziel gestartet sind, ganz oben
mitzuspielen und es nie geschafft haben.“
Seit dem Umzug der München Barons an
die Elbe vor neun Jahren erreichte der

Klub, zu dessen Selbstverständnis es ge-
hört, um den Titel mitzuspielen, nur ein
einzigesMal (2003) dasHalbfinale. Zuletzt
waren die Freezers sogar zweimal gar
nicht mehr dabei, als mit den Play-offs die
entscheidende Saisonphase begann.
Doch das soll sich nun ändern. Dafür

sollen nicht zuletzt die fünf Han-
noveraner sorgen. „Wir wollen den
mannschaftlichenZusammenhalt,
denwir inHannover gelebt haben,
natürlich auchhier erzeugen“, sagt
Köppchen, der als einer von
14 Neuzugänge gleich zu den drei
Kapitänen gehört. Und auch auf
dem Eis marschieren die ehemali-
gen Scorpions vorneweg: Köpp-
chen, Wolf und Festerling haben
jeweils ein Tor erzielt, Dolak hat
bereits vier Treffer vorbereitet.
Am Sonntag (14.30 Uhr) kommt

das Quintett nun mit den Freezers
nach Hannover zurück. Für Köppchen ist
es ein ganz besonderes Spiel. „Wenn man
nach sieben Jahren plötzlich auf der ande-
ren Seite steht, muss man die Emotionen
total ausblenden“, sagt er. „Mal gelingt
das besser, mal schlechter.“

Von Björn franz

Die Hamburg Freezers stehen nach zwei Spielen an der Tabellenspitze der DEL – mit fünf ehemaligen Scorpions

Patrick Köppchen Thomas Dolak David Wolf Rainer Köttstorfer Garrett Festerling

Das Erfolgsteam der Hannoverschen
Werkstätten mit Otto Rehhagel (Mitte).

D i e D r i t t e
h a l b z e i T

Das Spiel in der 1. Kreisklasse zwi-
schen der TSG Ahlten und dem

TSV Isernhagen ist am Sonntag nach
rund 60Minuten abgebrochen worden.
Isernhagens Spieler Rene Arndt hatte
nach einer Freistoßentscheidung zu-
gunsten seiner Mannschaft lautstark
gemeckert und war deshalb zunächst
mit Gelb-Rot des Feldes verwiesen
worden. Daraufhin schlug Arndt dem
Schiedsrichter die Rote Karte aus der
Hand, weshalb der Unparteiische die
ansonsten fair geführte Begegnung
beimZwischenstand von 0:0 frühzeitig
abpfiff. Isernhagens Trainer Stephan
Hollmann distanzierte sich umgehend
vom Verhalten seines Spielers. „Das
geht so nicht, das ist vereinsschädigen-
des Verhalten“, sagte Hollmann und
kündigte interneGespräche an.Zudem
drohen Arndt eine längere Spielsperre
und dem TSV Isernhagen eine Geld-
strafe. Die Begegnung wird, wenn das
Sportgericht den Abbruch wie in die-
sen Fällen üblich für angemessen hält,
mit 5:0 für Ahlten gewertet. hop

Der Niedersachsenmeister schlug
sich prächtig. Die Fußballmann-

schaft der Hannoverschen Werkstät-
ten landete bei der „DeutschenMeis-
terschaft der Werkstätten für behin-
derte Menschen“ nach drei Siegen in
der Vorrunde auf einem beachtlichen
4. Platz. „Damit sindwir hochzufrie-
den“, sagten Trainer Ilias Symeoni-
dis und sein Assistent Mark Harrold.
Ihre Spieler Daniel Fleischer, Tho-
mas Fenske, Kevin Eckert, Marcel
Freimuth, Florian Bergau, Meikel
Mauke, Thomas Wunderlich, Chris-
toph Teppich, Michel Linne, Roland
Kaiser, Hazret Suljic-Delic und
Georgiy Lepokhin hatten anschlie-
ßend noch einen besonderen Fototer-
min. Otto Rehhagel, langjähriger Er-
folgstrainer des Bundesligisten Wer-
der Bremen und Sensations-Europa-
meister 2004 mit Griechenland,
gratuliertedemhannoverschenTeam
zum Erfolg. r

„König Otto“
gratuliert

Schiedsrichter
bricht Spiel ab

Haben Sie Anregungen oder Ideen?
Dann rufen Sie uns an: (0511) 5182847.

Oder Schicken Sie uns eine
E-Mail: sport@haz.de

sporT im TV
eurosporT
9.30 und Radsport: Straßen-WM
14uhr: in Kopenhagen, Zeitfahren der

Junioren und Frauen
18.45uhr: Eishockey: DEL, Köln – Augsburg
21uhr: Fußball: Französische 1. Liga,

Bordeaux – Lille
sporT1
20.15uhr: Handball: DHB-Pokal,

Großwallstadt – R.-N. Löwen

(Alle Sendungen live)

Kurz gemelDeT

Aachen verpflichtet Funkel
Fußball:Alemannia Aachenwill mit Fried-
helm Funkel als neuem Cheftrainer den
Abwärtstrend in der 2. Bundesliga stop-
pen. Der 57-Jährige erhält einen Vertrag
bis zum 30. Juni 2013, teilte der Verein ges-
tern Abend mit. Er tritt die Nachfolge von
Peter Hyballa an, der nach sieben sieglosen
Punktspielen am vergangenen Dienstag
entlassenwurde. Funkelwar nur einenTag
später beim Ligakonkurrenten VfL Bo-
chumbeurlaubt worden. „Friedhelm hat in
seiner langen Karriere schon alles erlebt
und ist hundertprozentig der richtigeMann
für die Alemannia“, sagte der Geschäfts-
führer Sport Erik Meijer. Funkel sagte,
dass er sichaufdieAufgabeamTivoli freue.
„Deshalb habe ich auch zugesagt.“ dpa

Karlsruhe – FC St. Pauli 0:2 (0:1)

1. (1.) Greuther Fürth 8 6 1 1 17: 5 19
2. (2.) FC St. Pauli (A) 8 6 1 1 16: 7 19
3. (3.) Fortuna Düsseldorf 8 5 3 0 19: 8 18
4. (4.) E. Braunschweig (N) 8 5 2 1 13: 7 17
5. (6.) Eintracht Frankfurt (A) 8 4 4 0 19: 8 16
6. (7.) 1860 München 8 5 0 3 22:12 15
7. (5.) Energie Cottbus 8 4 2 2 12:13 14
8. (9.) SC Paderborn 8 3 3 2 9: 7 12
9. (8.) Union Berlin 8 3 2 3 12:15 11
10. (16.) FC Ingolstadt 8 2 2 4 10:17 8
11. (10.) Dynamo Dresden (N) 8 2 1 5 11:14 7
12. (11.) FSV Frankfurt 8 1 4 3 7:12 7
13. (12.) Erzgebirge Aue 8 1 4 3 5:12 7
14. (14.) MSV Duisburg 8 1 3 4 9:10 6
15. (13.) Karlsruher SC 8 2 0 6 9:19 6
16. (15.) Hansa Rostock (N) 8 0 5 3 4:10 5
17. (18.) Alemannia Aachen 8 0 4 4 1: 8 4
18. (17.) VfL Bochum 8 1 1 6 5:16 4

Fussball , 2 . l iga

sporT in Kürze
Tim Wiese wird Werder Bremen in den
kommenden drei Spielen fehlen. Der Tor-
wart wurde vomDFB-Sportgericht wegen
unsportlichen Verhaltens für diesen Zeit-
raum gesperrt und darf damit auch am
2. Oktober beim Gastspiel in Hannover
nicht mitspielen. Wiese hatte in Nürnberg
die Rote Karte gesehen. dpa

Marwin Hitz, Torhüter des Fußball-Bun-
desligisten VfL Wolfsburg, ist wegen
Schiedsrichterbeleidigung für drei Spiele
gesperrt worden. Der DFB ahndete damit
einen verbalen Ausraster des Schweizers
in der Partie bei 1899 Hoffenheim. dpa

Den deutschen Tennisprofis droht bei der
Auslosung für denDaviscup ein schwerer
Erstrundengegner. Die Mannschaft von
Teamchef Patrik Kühnen gehört nicht zu
den acht gesetzten Nationen und könnte
vom 10. bis 12. Februar 2012 zum Beispiel
auf Spanien treffen. dpa

Der Engländer Justin Rose hat als erster
europäischer Golfprofi seit 77 Jahren das
US-PGA-Turnier in Lemont gewonnen.
Rose setzte sich im amerikanischen Bun-
destaat Illinois mit 271 Schlägen vor den
Australiern John Senden (273) und Geoff
Ogilvy (274) durch und kassierte für sei-
nen Sieg 1,44Millionen Dollar. dpa

Joao Silva aus Portugal und die Neusee-
länderin Andrea Hewitt haben den Auf-
takt zur Triathlon-WM-Serie 2012 in Yo-
kohama gewonnen. Kathrin Müller aus
Witten kam auf Rang 44. dpa

Peter Swidler hat den Schach-Weltcup im
sibirischen Chanty-Mansysk gewonnen.
Im Finale besiegte der Großmeister aus
St. Petersburg seinen Landsmann Ale-
xander Grischukmit 2,5:1,5. dpa

Eishockeyspieler Danny Reiss hat einen
neuen Verein gefunden. Der 29-jährige
Verteidiger, der zuletzt zum Kader der
Hannover Scorpions gehörte, wechselt
zum Oberligisten Herforder EV. bj

Beim Länderpokal der Golf-Amateure hat
die Auswahl des Golfverbandes Nieder-
sachsen-Bremen mit Christoph Korallus
(GC Hannover), Marco Willenbrock, Hen-
ning Vellguth, Alexander Lauer und Ale-
xander Koller (alle Rethmar Golf Links)
den 8. Platz belegt. Den Sieg holte sich das
Team aus Baden-Württemberg. r

Rainer Jordan vomLMACHannoverwur-
de norddeutscher Meister im PKW-Ge-
schicklichkeitssport. r

sporT in zahlen
american FooTball
nFl: New Orleans – Chicago 30:13, Tennessee –
Baltimore 26:13, Detroit – Kansas City 48:3, India-
napolis – Cleveland 19:27, Carolina – Green Bay
23:30, Minnesota – Tampa Bay 20:24, Buffalo –
Oakland 38:35, New York Jets – Jacksonville 32:3,
Pittsburgh – Seattle 24:0, Washington – Arizona
Cardinals 22:21, San Francisco – Dallas 24:27 n.V.,
Denver – Cincinnati 24:22, Miami – Houston
13:23, New England – San Diego 35:21, Atlanta –
Philadelphia 35:31.

Fussball
„u17“-nationenturnier in baunatal, Nieder-
lande – Israel 3:1, Deutschland – Italien 2:0.

golF
weltrangliste: 1. Donald (England) 10,523
Durchschnittspunkte, 2. Westwood (England)
8,055, 3. McIlroy (Nordirland) 6,967, 4. Kaymer
(Mettmann) 6,657 ... 235. Cejka (Las Vegas) 0,743
... 251. Siem (Ratingen) 0,714.

Tennis
aTp-Turnier in metz, 1. runde: Baghdatis (Zy-
pern) – Bachinger (Dachau) 7:5, 6:2, Muller (Lu-
xemburg) – Petzschner (Bayreuth) 7:6 (7:2), 7:6
(7:5).
aTp-weltrangliste: 1. Djokovic (Serbien) 14720
Punkte, 2. Nadal (Spanien) 10620, 3. Federer
(Schweiz) 8380 ... 24. Mayer (Bayreuth) 1485 ...
45.Kohlschreiber (Augsburg) 890.

Seifert siegt zweimal in Israel
Tennis: Zwei Turniersiege und eine Final-
teilnahme bei drei Weltranglistenturnie-
ren: Das ist die stolze Bilanz von Stefan
Seifert vom HTV Hannover nach seiner
Reise durch Israel. Nach demSieg inAkko
unddemErreichendesFinals inHaifa do-
minierte der 26-Jährige auch die mit
10000 Dollar dotierte Veranstaltung in
Beer Sheva und sicherte sich seinen insge-
samt dritten Sieg bei einem Weltranglis-
tenturnier in diesem Jahr. In fünfMatches
unterstrich der Linkshänder seine Über-
legenheit durch fünf Siege ohne Satzver-
lust. Auch im Finale ließ er dem an Num-
mer 2 gesetzten Südafrikaner Ruan Roe-
lofse beim 6:2, 6:3 keine Chance und steht
nun auf Platz 377 derWeltrangliste. sys

Kröger macht es spannend
Radsport: Das deutsche Team ist erfolg-
reich in die Straßen-Weltmeisterschaften
in Kopenhagen gestartet. ZumAuftakt der
Titelkämpfe gewann Mieke Kröger Bronze
im Einzelzeitfahren der Juniorinnen. Die
18 Jahre alte Bielefelderin musste sich in
einem Sekundenkrimi nur der Siegerin
Jessica Allen aus Australien und der Britin
Elinor Barker geschlagen geben. Nach
13,9Kilometern fehlten Kröger auf dem
Stadtkurs nur 2,8 Sekunden zur Goldme-
daille.Die zweite deutscheStarterin inKo-
penhagen, Lisa Fischer, belegte den
12.Rang. Bei den Männern gab es im
„U23“-Zeitfahren für Jasha Sütterlin (17.)
undMichel Koch (23.) nichts zu holen. dpa

Platz 2 für PSV Hannover
Reitsport: Spannend war der Wettkampf
umdieLandesponystandartebeimRVHan-
nover. Die Mannschaft des PSVRegion
Hannover II (45,4 Punkte) mit Pauline
Helmrich (Langenhagen) auf Chantre’s
Held, Antonia Neuburg (Wunstorf) auf
Dandy, Jil Pöppler (Elze-Bennemühlen) auf
Vitus und Laura Cordes (Berkhof) auf So-
lara musste sich dabei nur dem Team des
UnterelbeschenRRFV (48,7) geschlagen ge-
ben. Pauline Helmrich sicherte sich dazu
den Sieg in der L-Dressur auf Trense. Mit
zwei Siegen war Carolin Ammann (Neu-
warmbüchen) auf Baron erfolgreichste Po-
nyreiterin aus der Region. ye
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